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Planina liegt und diese nicht nur allein von dem gTOS8en Ni8ava
Thal trennt, sondern 8elb:-t noch von clieser letzteren 1lmch einen 
Gebirgsriicken h;olirt wird, welcher mit der Helava Plnnina parallel 
läuft, ohne ihre H<ihe zu erreichen. Der\" erfa8'"1er knlipft an die8e 
Kritik einige erläuternde ethnographische Bemerkungen. 

Die iiberreichtc Abhamllnng führt den Titel: ,,Erklärungen 
iiber einige rnn ( {eographen his jetzt nicht recht aufgefasHte 
orographische und topographische Details der europäischen 

Türkei.'' 

Das w. M. Herr Director G_. Tschermak legt den 2. Theil 
seiner Abhandlung iiher die G l im rn er gu p p e vor. 

Die Arbeit beziel1t :-ich ~tnf die chemische Znsammensetzung· 
und die Systematik 1ler Glimmer. Aus den im LabPraturium deH 
Herrn Prof. K Ln d w i g durcl1geführten Analysen ergibt sich, 
dass in diesen Mineralen wesentlich drei verschiedene chemische 
V erbimluugen enthalten sind. Uie erste hat die Formel Si,; Al,; 11,; 0 24 

n11d von dieser leiten sich durch SubHtitution des W asRerstuffes 
llurch Kalium, N atrinm oder Lithium ab: der MnscoYit, der 
Paragonit und znm Thcile der I~epidulith. Die zweite Verbindung 
hat die Formel F\; Mg1~ 0 24 , sie erscheint fast immer mit der 
entsprechenden Eisenverbindung gemischt, kommt aber nicht für 
sich allein vor, sondern bildet mit der er„teren Molekülverhindun
geu, welche den Biotit, zum Theile aucl1 den Phlogupit darstellen. 
Die dritte Verbindung, welcher die Formel 8iio H8 0 24 gegeben 
wurde, kommt nur untergeordnet in den Glimmern rnr. Indem 
sie sich zu der ersten addirt, liefert sie den Phengit, eine Unter
abtheilung des Muscuvits, uncl indem sie zngleirh ihr ttuorl1altiges 
Derivat mit sich führt, den Lepi1lolith. In dem Phlugopit ersrhei
uen :1lle drei Verbindungen Yereinigt. 

Die Abhandlung gibt ferner die Methode an, nach welcher 
tlie Glimmeranalysen zu berechnen sind und schliesst mit einer 
systematischen Übersicht, welche sowohl die im ersten Theile tler 
Arbeit. enthaltenen Hesnltate der physikalischeu Untersuchungen 
als auch die chemische Zusammensetzung gleichm1issig berück
sichtigt. 


